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OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOI
tex ßöxt aus SeaS SftunBe fclßft Bie ©exgettjuugi. @x Sann

jeßt altes gut machen. ttnB mit Bex ©exgcißung SeaS oex=
fcßranmB Büx igießeimniSootte ©Ratten für immer,

PEP

Ocrjdftcöencs.
<000

StitSIättBifdje l^inofüttt/e. 28ieiBexßott muxBen in
her legten 3C^ ©erfnche gemacht, IHnofitS aus Bern fetnB=
liefert SlxtSIamö1, namentlich auS1 ©mgtanB unB gwanSrekß.
in SentfcßtanB eingufüßren. ©S ocxtautet auch, Baß Bex=

rtige QttmS gux 3ie^fitx gugetnffen miethen fotltenl ©e© n
Bicfe ©erachte hatte Sex ©exßanB1 gut S&atjruttQ gemctnfa=
wer Qutexeffen her Stinematogxaphie unB verwandtet
©randjett beim ©oligetpxäfilßium ©cxmaßximgi eingelegt
itmB geBeten, mäßrenB Bier JtrtegSBaucr SttmS, Bte vvn
fleimBtichenj tTxfpxungSfixmen eingereicht werben, nicht gu
genfteren, ci&enfo gttmS, tie Bie EftarSe einet feini&ttcßen
UtfprnnigSftxma tragen, gleichtue! oon rnem fie eingereicht
mexBen, ferner axte^t fernen fyitmS bit 3eTt|ux gu verweigern,

bie nun im feinBIicßett StitSIamß! BiomigiliercnBen
^irrnen aufgenommen itniB> nach StuSßxncß inet freinBfeliig^
Seiten atS Etegatioe oBcx ©oftttoe Bixeft oßex inBtreft mach

SleutfcßlamB eingefühlt warben finB', xtit'ö eüBtich auch foteßfö

gttmS tum her 3eüfur attSgufcßlliehen, Bei leiten Me E)tög=

IkßiSeit ßefteßt, Baß ßamit exgiette ©lemtnne wäßrettiBi inet

Satter BeS Krieges ins feiwMidjie StuStanB fliegen1. Stuf
Biefe ©ingai/z ift Bern ©üxßnniB' eröffnet warben, Baß eine
EtenBerumg Sex Bisherigen praxis, monacß ÄinoftlmS BeS

feinBIicfjen StuSIanßS turn Sex 3enfnx anSigiefdfiloffen feien,
nicht ßefteße. ^eBenfallS ift eS< .Bern fchncHcn ttniB naich=

BritcSliehen ©ingtetfen 8*3 ©lexiBunBeS gm vnbanien, Bah
mäßrenB Sex Sauet B'eS Krieges* neue fyifmS attS Ben feinB=
ließen ßänBern, namentlich ©nglanB ttnB gmanSreich, nicht
in ©erSeht Sommern

oooCD

$ettiffefOtL> SfacSbiucE bcifiotm.
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Mus ftdmmetttftett Hälfen.
Efoman von St. 20 o t h e.

©opgrigßt 1910 Bp Etnnt) 23otße, Seipgig.

(^oxtfe^nng.)

„2ltfo Bie ©onatoS ßoßen @ic mieBexgefehen, ©te ax=
me§ Sing? ffa. Ba§ tut mir mirfttch fnrchtßax teiB, aßex
ich weih Bo'ch nicht, ob e§ richtig nott ^hnen ift, Ben ßettten
lUtSgnm eichen/'

„@te nergeffen, Bah ich n°ch ittctjt müitBig Bin ituB Ba}3

ntief) Bex ©axon jeSexgeit guxnctfoxBern fanh. Qdj Bin fa
iiBexgengt, Bah er fiw nidjt Batan Benft itnB er fowohi mie
feine SJiuttex froh hnB, Bah fne mich IoS gctnorBen, aBer ich
fiMie cine fo cn^ehtichc Stngft, wenn ichBtefe SRenf#en n?ir
nahe meih. ^ä) fühle mich' Bann mehxtos Bern Unheil prci§=
gegeben, BaS itnaBtäffig itBer meinem Raupte fchmeBt, ttnB

KINEMA Bülach/Ziirich.
lOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO

Bantnt Bitte ich ©tc, taffen ©ie mich fort, ich fürchte mich \o
fehr."

„91ärrchen", tröftete Sagmar. „SrohBem ichi ©ie nun
hätftfjielte nnBi pfteigte wie ein Steines ISinB, finB @ie noch
immer fo nernöS. ^h^e furcht ift mirSIicf) gans grnnBtoS.
©eten ©te nexfichert, mann Bie ©onatoS ©ie .gitxnct nextang?
ten, Bah ich «tch wuch Ba Bin, nm ©infpxnch Bagegen §u ex=

heBen unB ©axantiett für ©ichiexheit §n oertangen,
roctche Bte ßente gax nicht geBen Sonnen.

,,^ch h^tte", fnhx ©agmat finnenB fort, eigenttichi oox,
©ie mit Bex fertigen Satfache gtt üBerxafchert, Ba aßex
fehe, melth ein Steiner Stngfthafe ©ie ftnß, mö'Chie ich ^haen
je|t fetjon etmas oerraten, mas ^fmen oieiteicht Bte §uxdht
oox Ben ©onatoS nimmt, ©in gxennB oon ^hnert ift in
SJtontc ©axto, unB eS ift möglich, ich' fmtte ihn eigentlich
fchon geftexn erwartet, Bah ©te ihn hielte noch fehen. ^jeh
hoffe, Sie mexBen Bnxch ifyn etmaS xnfjigex unB1 &utpexfic§t=
ttchex mexBen."

„©in $xeunB?" ©thet fehüttette mit Sftefignation Ben
üopf. haß« tzine gxettnBe."

Sann aBex ging ein 3ütexn Bnxch ih^e ©eftalt ttnB
itm Stngen würben gxoh unB1 rnelt.

„SKtftcx QttingS", ftottexte fie, Bic §-änSe fattenB, „ift
es möglich, er?"

,,^a, Steines Summerchen, ex felßei. ^ch traf ihn oox
Bern ©afe Be tpaxiS. @r exfunBigte fich fehr eifrig nach fem
nern ©chühltng ttnB oB ex auch Brao gemefen. J>ch hßße
^hnen natüxtiih BaS Befte 3ertgniS auSgeftettt nnB fjaBe ihm
Bex SBahxheit gemäh Berichtet, Bah ich mich' noch niemals fo
mot)t gefühlt haBe, wie feit Bex 3ett, mo @te Bei mix weiten

ttnB mit 3hrer fanften, Steinen £>anß alte SBogen gtät=
ten, mit Bex BaS ScBen uns Hünftterinnen nun mal letBier
uinBranBet."

©S foüte leicht, her§haft SItngcn, unB trohßem entging
©thet nidfit Bex tetfe Son Bex ©itterniS in ßex ©iimrne Bar
©ängexin.

Sie Beugte ißt ßeih erglühtes Stngefich'i tief auf Bie gü=
tige $amß Ber frönen ttnB fagte maxnt:

„23ie Baute ich ^fmen, gnäBige fyratt, fitt alt Shrc
©üte ttnB fFtachfithh et®er fetßft mann flJJiftcr ^ttingS hier
ift, Bcffen ©cßuh ich natürlich feßr hoch für mich Bewerte,
möcßte ich Bocß Iteher Sjjonte ©arto oertaffen, Bann ich'

füreßte, SJtiftex Attings fommt in einer BefonBeten 9Kif=
fion, Bie fich gegen Bic ©onaioS richtet ttnB' fo feßx ich nueß
alte Uxfacße ßaBe, meinen ©ermauBten 31t gürnen, fo mag
icß ßoeß nicht Biefenige f'etn,Bte fie -gemiffermaßen oexrät."

,,©on ©errat Sann ßocß gar Seine ©ehe fein. 23er
foteße ßente in iß rem Sun untexftüßt, maeßt fieß fa mit=
fcßtttBiig. 2SaS gißt'S?"

©in $otct=©op exfcßien in Bcx Süx: „SUtifter Attings
müttfeßt Ben Samen feine Stufmaxtnng aat machen."

©in Saum itnterBrücftcr ©cßrei Sam oon Sagmax SnnB=
oattS ßippen. SÖBit einigen ßaftigen Schritten eilte fie gttx
Süx, Bann aßex BlteB fie fteßen, BciB'e §änBc Bern ©intxe=
teuBen entgegenftictfenB.

3Jäftex ^IttngS- tu taBattofex ©efucßStoitette, wie tßn
Sagmar no^ gar nicht gefeßen, neigte fieß' tief ItBex Bte
roci'hen 0-ä.tB'C Ber fcßönen f?1-

„©exgeißen ©ie, entfchuIBigte ex fieß, „Baß ich exft ßente
Somme, aßex mießtige ©oxSommniffe hielten mich leihet ge=
ftexn gttxücf. Stß, meine Steine fyreunB'tn", manßte ex fidh'

mit einem teifen ßäcßetn an ©tßet, Bte in Bex fDBitte BeS

3immer§ rote angemuxgett oerßarxte unB nicht mußte, oß
fie gießen oBex BteiBen mottte. „28otten ©ie mir nicht auch
ein ^änß'cßen geßen? ©0 ift'S reeßt. ^ch gtauße, Sie finB
noch gemachten", unB „mie fcßön ©ie gemor&en finB", mottte
er ßingufeßen, oerfeßtuette aßer Bte 2Boxie unB- murmelte
etmaS, wie woßlauSfeihenB ex fie fänBe.

„ßießer ERifter ^tttngS", fetjergte fie, „mit Ben Stomptü
-menten mitl eS, fo feßeint es mix, noch immer nießt xedht
geßen. stemmen ©ie ßcx nnB nehmen ©ie gnerft eine Saffe
See, Ben meine ließe ©tßet mix immer fo föfttieß Bereitet,
ttnB Bann exigäßten ©ie."

Attings ließ fich aitfatmenB in einen tiefen ©effet gtei=
ten unB naßm BanfcnB' aus ©tßets fcßlanfen t?önBen Bie
gefüttte Seetaffe.

S3ie moßtigeS ©efßagen üßexfam ißn BaS 2Bat±en eine»
extefenen ©efdjmacteS, Bic munBcxootten ©turnen in ©cßa^
ten unB1 foftßaxen ©afen, Bte in oexfchmienBexifcßer fyüüe
BaS ©emaeß BnxcßBuftetcn, oextießen Bcx nüchternen1 ©te=
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